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Vorbcnerkunß

Die Berichterstattgng üb.er dae Gaetetättea- und Beherbergunge-
gererbe vird aufgrund dee,Gesetzes über dlie Durchfiihrung 1au-
fender Statfstiken in Eandwerk sowie im Gaetetätten- unfl Beher-
bergungsgererbe (IIsGa§tatG) von 12. Augugt 1960 (BcBl. I s. 68g)
auf repräeentativer Basiä durchgeführt und berückeichtigt nit
Ausnahne der Kantinen, Eisdi-elen, frink- und lubißha1len alle
Betriebsarten uüa -gr"AßGa'des GaetEtättea- und Beherbcrgu4gs-
geverbee. Gruad,lage für dLe Auarahl der Uuteraehneu rar dae
Erhebungsnaterlal der Eaudclc- und Gaatstättenzäh1uag 195O

aowie Anschriftealieten der eeitden eröffneten ünternehrnen.

Die Anga6ea bczJ.ehen eich auf das Bundesgebiet.

Erachieuen in Juni 1966

Nachdruck - auch auazugBreiae - nur nit Quellrenangabe geetattet.
Preis DM -r5O

'' Ergebnisee für die einzelaea Läader terden in denttstatiatlschen Berichtenrt der Statietiachen Landesänter
ait der Kennziffer G IV J veröffeutllcht.
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Unsatzentwickl rbe
April 1966

Die Uaeätze in Gastgererbe lagen im April i966 uo.816 % höher
lalg in April 1gE5. In Gastetätteagererbe betrug diä Zunahne
7 r7 %, ia Beherbergungsgewerbe 11 rZ %. Bei der Beurteiluag
dieeer Entwickluag, dle bein Beherbengungsgeserbe auf einen
etärkeren Reiseverkehr zurückzuführen sein dürfte, sind auch
Preisstei-gerungen zu berücksichtigen.

Auch in den eluzelaen Wirtschaftaklassen dee Gastetätten-
Fererbes wurdeir höhere Uneätze erzielt als in April 1955,
und zrar bei dea Gast- und Speisesirtschaften (+ 8r 1 %),
dea Bahnhofsrirtschaftea (* ,15 ?6), den Caf6s (+ 6,O %)

aorie den Bars, Taaz- und Verquügungslokalen (+ 9,? %).

Die günstige Eatricklung in Bcherbermrn gsgererbe in Berichts-
noaat rurde bcsondera von der. Ilnsatzetelgerung bei den HoteIs
(* 11,r%) uad bei dea Gaethöfen (* 1t,O %) beeinflußt, während
bei den trtrendeaheimen und Pensionen (+ 5r? %) aie llmsätze nicht
in diesen Maße zunahnen. Eierbci rurde ia Beherbergungegererbe
eiae größere Steigerung des Übernachtuuggunsatzee (* 14r1 %)

als dee Verpfleguagsunsatzee (* 10,2 %) erzielt. In einzelaen
erhöhte sich der Übcraachütrngeumsatz bei den Eotels uE 15r3 %

(Verpflegungeumeatz + 1Or? %), bei den Gasthöfen ua 14,6 %

(Verpflcguugsumeatz + 11rZ %) uad bei den Frcndeahei-aen und
Pensiouen un 9rg % (Verpfleguugaunsatz + 1r5 %).

Die zusF'nnengcfaßten Uneätze in Januar/Apri1 't966 Lagen iE
Gaetetättengewerbe un 6rO %, in Bcherbergungegererbe un

916 % und in Gastgeuerbe iasgeaant u 5r9 % AAner aIs in
der entsprecheaden Vorjahreezcit.
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Ur:nsatzentwiclclung im Gastgewerbe

IVirtschaf tszweig

Wi-rtschaf tsklasse

Gastgewerbe 2)

Gaststät tengewerbe
davon

Veränderun
Aprtl 19 Aprlt 1

6egenüber

1)

Jan, pril 1

J 1

Gesamiumsatz
+

+

+

+

I
6

+ 8r7

+ 8r1
+ ,r5
+ 610

+ 9r?

+ 11r2

+ 619

5rB
1r8
616

9rt

+ g16

9rZ
+ 11rO
* 6,4

+ 8ro

1 ?16
+ 9t2
* 4r?

1',7

1r,5
20r4
10 r7

7

?
8r5

2) ?,7 5ro+

Gast- und Speisewirtschaften
Bahnho f svri r tsc haf te n
^ ^,UAI ES

Bars, Tanz- und Vergnügungs-
1okale

Beherbergungsgewerbe
davon

HoteIs
Gastböfe
Frendenheine und Penslonen

+ 8r7 + 11rg
+ 9t7 + 17iO
a 5rO + 5r?

in Beherbersunganewerbe

+

**
+

+

8r2
,,7
?,2

116

+

+

+

+

1)Verpflesunrsum6atz
Beherbergungsgewerbe
davon

Hotels
Gasthöfe
Frend,enheiue und Pensionen

Beherbergungsgewerbe
davon

Hotels
Gasthöfe
Fremdenheine und Pensionen.

!i.be r4aqhtun gsume"t, 4 ) im Behe rbe rnun Es reewe rbe

1 9rz

+ 9t7
+ 9t1
a ?rO

*, 6'2

* 716
+ lr1
+ 2rZ

+ lOrZ

+ 10r?
+ 1112
+ ,,5

i t4,t

+ 1513
+ 1416
+ 9r9

+

+

+

+

1) Zum Gesantunsatz (Eruttounsatz) rechnen nlcht nur der Gaststätten- undBeherbergungsurnsatz, sondern auch Hand.werks-, Ilandels- und eonstiger Umsatzvon Unternehnen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gaetgewerbä liegt;ferner der Umsatz von Erzeugnissen aua eigener Landvrirtschaitr wenn diäseim eigenen Gaststätton- und. Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.2) ohne Kantii:,en, Eisdielen, Trink- und,-Inbißha11en] - rj Un"atz aus Ver-pflegung, Ausschank und sonstigem Verkauf ia der Gaststätte einschl. Bedie-aungsgeld sovi.e Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer, - 4) Umsatz aue über-nachtungen (ohne tr'rühstück) und Bädern (ohne nedizinLsche Bäd,er).
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